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übel' den IBebauungsplan XXX -Gev/erbe
IBrucb- der Stadt Bad Dtirklaeim.

und Industriegebit+t im

Au=fgrund des $ 24 de!' Gemeindeordnung (Selbstverwaltung8ge-
setz air Rheinland-Pfalz, Teil A i.d.F. vom 25. 9. 19649
GVBL.. S. 145) und der $$ 1, 2P 8 - 10 des Bundesbbaugesetzes
'yom 215. Juni 1960 (BGBI. l S. a)41) hat der Stadtrat der Stadt
Bad Dürkheim in seiner Sitzunön vom 25. thai 1965 nachstehende
Satzung über !.dent Bebauungsplan XXX ewerbe- und Industriege-
biet im Bruch- 'besch].osten, die nach Genehmigung der Bezirks-
regierung der Pfalz in Neustadt an der V7einotraße mit Regie
rungsentschließung vom Nr.
hiermit bekanntgemacht wird.

y

1) Für ein Teilgebbiet der Gemarkung Bruch wird ein BebauungB
p[an er].assenp der au8 fo]genden Teilen besteht: /

1 . Begründung)
2. zeichnerische Darstellung;
3 . Texttei].

2) Diese Teile si:nd als Anlagen beij3efiigt und gelten als
Bestandtei].e dieser Satzung.

3) Das vom Bebauungsplan erna;3te Gebiet ist in der zeichne
Fischen Darstellung blau umrundet und im Texßbeil be-
schrieben.

$2
Der Bebauungsplan wird mit geiger Bekanntmachung rechtsvel'-
bildlich .

Bad Dill'oheim, den 25 Mai 1 965
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[. } g :eignet iot. &].].e g9wel'b].]cheEI od.er indus;trie]].en Unter
nehmen.. die Eig.t den Be].ancien.ë.er Stada vereinbar sind, auf
Z1213.$.]')iKi:'. l :

an der Peripherie del' Stadt ].iegtf
auoz'eichend wei,b von vom ildenex" Wotinbebauung entfernt i.st,
dae Stadt Landschaftabi],d möge.ichot wenig heel.nträch
Ëig% ünd

5. ) v'ei'kebrsmäß3:g gans'bäg ëFFeichib8]' i.at

Die in Ostteil deB Stadtgebi,ete8, alba i.n der Ebenen notwen
digerweiBe vorhandenen und ncu an ulegenden Ei.nrichtungen für'
die Vel'wertung und Be8eitä,gang s''on AbwäaBern und :f'e.sten Abfa].l
aüoffen lä:eßen eB als zwecltmäßlg erscheinen, dort auch das ep
forderliclte Gewo'bü-, und Industrie-gst:iet :au.sz'2:N'e5:aen..

:

Der ['].äcbennutzun.gap].an, der i.m Entwurf fertiggeate].].t is'b,
weib'Ë im Ostteil des Gemeindegebie'te8p außerhalb des Stadtge
biëtee, ein so]-chef Gewerbe industriegebiet aue.

Daa won Bebauungsplan erfaßte Tei:l.etüek dea Gemeindegebi.etea
der Stadt Bad Dürkheim äst bä.ober unbeba.ut Um das Gebiet
baulich zu nutzen, die Bebau'lrig zu regeln., zu Grauen und dao
Baugeacbbehen be6'ti.mUeH zu könnens mußte ein Bebauungsplan aufge
atem.]'b we!'den. Er enthä].'t ala Endergobn5.8 dez' städtcbäulichlaD
tiber].egungen die i'echtaverbind].lehen Festsetztangen der otädte-
bau[ichen Ordnung und regel-t die bau]iehe Nutzung in aei.nem
Geltungsbereich.

Bodenordn.un€
Bod.enDE'dnende Maßnahmen sind nicht nQtwendlgp well eich daa go
sagte Ge].ände eineah].ä:eß].!clh der züx' EpBch].meßung noöwendi.gen
Verkehr'sf].ächen im Eigene\um del' Start't befindet und eile Baugrund
Bbüeke entsprechend des Jeweiligen pedal'fo span Fall zu Fall,
feabgelegt we:'den.
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Di,e BR-ß.ch']i e.dung s;un].E geË € ] në pntspl echehd 'dën Erfgri ernie sen
dbr Bebautää und des \]ërkebrR bez'zuüte].].en .und oo]]ei] s.?Ë t.i. f.
en6 bie zuf Pertigate].].ung dër allzu ënfi }:,enden biätxlichläh :fln;:

].eg.en bert tzbär $c l n

+ +.

De! rollt't].ere Brtichweg gölz durch '.eine .Un'kerl'ilhrung mit. deü

Triftweg v.ërbundert wex.den.

Die l.iü:htë Weite dIeBe? Unterführung iab Dit i6 m VQTË;esehen;
die Du]'e]lfabrt äo].] mit einer ].ich.ten ]lë$he VQn 4.50 m alge-;
legt v/erden.

l

DeF Bebau.ungf3p].an XXX :Bruch- geht vol..: einer anni ttelbüz'en 'ër+'
ke1lrsverbi.ndung nit der' B -S'7 a,us. ]m Pa]].e dei' :i,utb.e.bbun:3 der'
heßtehenden Eiz3miindun8 in dle B 3.7 in. dei' llähe dei" Befaßen:!alte!
führung am B&bnäammp muß eine n ue Verbindtmg u:5.t der 'B 37 fo'
schaf:fën wet'den. Derek endgü] tig Fiihx'ung und (lie üeohniä(}!e
Lösung ]es Anschluosëa an däe B 37 :hänge von apätëren '-'ladungen
dee Bundes a]a Baua.a6tträgë+ der B 37 &b Dj:ece P].aüun3 zieht
di[e endgü].tage B'este.egung .-d'a3r Verkebrsverbixadung z-.viacheü B q'':l]

und" Bebauungsplan8ebä.eË XXX .:.Bruch'' .nacPi icb. Die .&uß:erhält iea.
Pl&nlincusgebiete8 at,'fgezeigte Hebe Tuö8ung h:at d;gier nlÄX'

sc;hematiaclie unü erinnernde be(]eutyng UD;d Heuß s Z'b , de'l Ë'e
].9gtxnge.n ängepe.ßt werden

Füp d$.e er'atme,].ige Her te].].ung der Str'aßen erhebt die 8baäb
Be].träge ë:emäß f.er Satzung tiber die Erhebung VQn Ë;z'oëh].ießu ib 'z
bei..trägen vom t8.1 1 ., }961 .,

Daa Bebauungsp].angebiet wird an das abädtische V7assQr- und St] al
versorutigsnetz angeschlossen.

Fiat' den Angch] uß del GTuhd3tücik9 an d:l o Ve.r30=gungsanl.üben .gël
tän d ,e ).iräelie7i ä. LgemeinenE .fredi.r ing.en dür SladtweFke B&i
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zur Entwässefung der Grundstücke und zur Ab].eitung voH .Ab-'
wäsaern aida' a].la Bauwerke an die öffentliche Abwa8eeranlage
anzusch].leben. Dio Abwasserbeseitigung i8t 8erege].t in der
Satzung über' dle Entwäseerung der Grundstücke und den .A.nschluß
an die öffentliche AbwaËseran].age (Kana].isation) voll

14.' Oktober 1953" Al8 tJbergangs]öoung eine bi.a zum Ansch].uß an
die Qrtskana].iaation mit zentraler K].äran]age a]].e anfallenden
Abwä6ser bei Jedem einze].nen Anwesen in einer gesch].08sen.onl
ab80].ut waaaerdichten .Grube von 20.000 Liter Mindeotinba].t zu
sammeln und 'au8zufahren.
Die AbwasBerleitungen sind so anzu]egeni. daß der An8ch].uß an
dle spätere Optskanalioation ohne Schwlerigkeib möglich i.st.
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Pür dä.e Herste].].ung von Abwasseranlagen sind Beiträge nach dex'
Satzung über die Erhebung von Kanal.iaationsbeiträgen an dio
stadt B&d DiiFkbbeim zu entrichten.

llZg3:bptpg{ und Heizöl:j:qa9Ëy&
Soweit eine Lagerung von Treibstoff oder Heizöl vorgesehen i8t.
sind die geltenden Vorschriften und Richtlinien zu beachten Bild
fa].]e notwend]gp die einaeh].ägigen Genehmigungen zu 'beantragen.

An Geaamtkoaten wui'den überochläglg ermittelt

Erschlä. eßung
Kana.].i s at i on

Versorgung

500. 000. OO DM
300.000.00 DH
'i 40.000. OO DM.
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